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5Varenlicferungcn.

Schon vor längerer Zeit haben wir mitgeteilt, dass für alle Warenbezüge

unter Fr. 5.— Nachnahme erhoben wird. Diese von unserem
Zentralausschuss angeordnete Massnahme hat sich bewährt und
vereinfacht uns das Inkasso der vielen kleinen Posten.

Wer also von uns eine Nachnahme bekommt, trotzdem er bisher
grössere Beträge «auf Kredit» erhielt, möge darin nicht etwa ein
Zeichen des Misstrauens erblicken, sondern lediglich eine Massnahme

zur Vereinfachung der Abwicklung des Zahlungsverkehrs für die
vielen kleinen Posten, die wir in unserem Verkaufsgeschäft haben.
.Wir danken allen für das Verständnis, das dieser Regelung entgegengebracht

wird.

Livraisons de materiel.

II y a quelque temps dejä, nous avons fait savoir ä nos sections
que les envois d'un montant au-dessous de fr. 5.— sont expedies
contrc remboursement. Ce procede, introduit selon une decision de
notre Comite direcleur, a fait ses preuves, car il nous simplifie l'cn-
caissement des nombreux petils montants.

Ceux qui recevront done ä l'avenir de notre secretariat un envoi
conlre remboursement, malgre qu'ils auront recu jusqu'ici «ä credit»
du materiel de montants plus eleves, ne voudront pas considerer cette
maniere d'agir connne un signe de defiance; mais c'est uniquement
pour simplifier lc paiement des nombreuses petites facturcs de notre
service de vente. Nous remercions tons les samaritains de leur comprehension

ä l'egard de cette facon de procedcr.

Schlieren. Samstag, 19. Jan., hielt der S.-V. Schlieren im Hotel
«Bahnhof» seine 53. Generalversammlung ab, welche von GO Mitgliedern

besucht war. Der Präsident wies in seinen Eröffnungsworten auf
das Kriegsende und die Probleme der Nachkriegszeit, um sodann auf
die statutarischen Geschäfte überzugehen. Protokoll sowie der Kassa-
berichl wurden genehmigt. Leider schloss die Kasse mit einem
Rückschlag von Fr. 580.13 ab, was auf verschiedene Anschaffungen sowie
auf gewisse Abschreibungen am Inventar zurückzuführen war. Im
flott abgefassten Jahresbericht Hess der Präsident all das im Berichtsjahr

Geschehene nochmals vorüberziehen. Das Jahr 1945 wies 14

Veranstaltungen und einen Samariterkurs auf. Nach den kriegsbe-
dinglen Uebungen in den ersten vier Monaten wandten die Samariter
sich wieder ihren friedensmässigen Aufgaben (Verkehrsunfälle,
Krankenpflege etc.) zu. Der Verein zählt total 384 Mitglieder, wovon
93 Aktive. Neben den verschiedenen Uebungen betätigten sich die
Mitglieder auch im verflossenen Jahre wieder an charitaliven Aktionen:

im Frühjahr an der Beckeliaktion zu Gunsten der Kinderhilfe
des Roten Kreuzes; im Herbst am Abzeichenverkauf und der
Listensammlung für das Internationale Komitee des Roten Kreuzes. Das
Ergebnis dieser Aktionen belief sich auf total Fr. 2893.85. Im weitcien
wurden 160 Rotkreuz-Kalender abgesetzt. Von den acht Samariterposten

sowie von den Mitgliedern wurden 181 Hilfeleistungen ausgeführt.

An vier Anlässen wurde der Sanitätsdienst vom S.-V.
übernommen.

Aus dem Vorstand nahm die hervorragende Dienerin im Geiste
Henri Dunants, Frl. Bab. Konrad, nach 48jähriger Tätigkeit ihren
Rücktritt. Mit warmen Worten winden die Verdienste der abtretenden
Funktionärin nochmals gewürdigt. An ihre Stelle wurde Frau Anna
Mever als Materialverwalterin gewählt. Der Vorstand setzt sich nun
wie folgt zusammen: Otto Scherer, Präsident; R. Chappatte, Vizepräsident;

Tiudi Bader, Aktuarm; Rosa Hug, Kassierin; B. Cappeletti,
zweite Kassierin; Frau A. Mayer und Aug. Ruppli, Materialverwaller.
Der Veieinsarzt Dr. med. H. Schärer, sowie die Hilfslehrer Chappatte,
Hafner, Keller und Scherer, ferner der Postenchef und die
Posteninhaber wurden in ihren Funktionen bestätigt. Bei den Ernennungen
wurde Waller Reinhardt zum Ehrenmitglied und die Mitglieder
E. Biichtold, K. Bertolini, Frau Cl. Meier-Weber, Karline Schnüriger,
Ida Walder und Frau E. Stelzer statulengemäss zu Freimitgliedern
ernannt. — Das Arbeitsprogramm pro 1916 sorgt wiederum dafür,
dass die Mitglieder in ihrer Ausbildung ein gutes Stück vorwärtskommen,

wobei dem Kapitel «Verkehrsunfälle» besonders Rechnung
getragen wird. Im weiteren ist ein Krankenpflegekurs vorgesehen mit
Beginn am 22. Januar 1946.

Cours de puericulture

Bulle. La section des samaritains de la Gruvere, dirigee avec beau-
coup de comprehension et de bienveillance par le Dr A. Russbach, a

exerce son activite, durant les mois d'hiver, en organisant un cours
de puericulture. Apres les annees de mobilisation ce cours etait bien
utile et nombreuses furent les adeptes qui le suivirent attentivement
et assiduement. Les heures de theorie comme la pratique dirigee par
une aimable nurse, Mlle L. Desbiolles, oblinrent beaueoup de succes.
II debuta avec une trentaine d'eleves dont 24 se sont presentees ä l'exa-
men final. — L'expertise du president de la Croix-Rouge, le Dr Ro-
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main Pasquicr, fut clogieuse et un temoignage de satisfaction pour le
doctcur dont le reel devouement est apprecie. — Les autorites du
district et communalcs repondant ä notre invitation, nous ont honores
de leur presence. — Pour fetcr le docteur et les devouees monitrices,
recompense!" les eleves, une reunion amicale eut lieu le mardi 22 janv.
ä 20 h. 30, chez notre aimable secretaire Mlle Pasquier au restaurant
du Cafe du Commerce. — Un modeste present fut offert au docteur
et ä la nurse en temoignage de gratitude pour toutes les heures con-
sacrees ä un enscignement eminemment interessant. — Le cours de

puericulture tres agreablement termine, nous nous retrouverons pour
l'exercice mensuel le 1"' fevr., cours d'improvisation dirige par notre
jeune monitrice M"c Noel qui desire une activite effective necessaire
ä la prosperite de la section.

Totentafel - wecrologte
Das Internationale Komitee vom Roten Kreuz erfuhr mit tiefem

Bedauern von dem tragischen Tod eines seiner tätigsten und
hingehendsten Delegierten, Dr. Johann Jovanovits aus St. Gallen; dieser
starb am 4. Februar 1946 in Deutschland, als er sich in Mission für
das Rote Kreuz daselbst befand. Während er in einem Aulo durch
Baden-Baden fuhr, wurde er von einem Gewchrschuss eines Verkehrspolizisten

getroffen; die näheren Umstände dieses Umglücks bilden
gegenwärtig den Gegenstand einer Unteisuchung durch die zuständigen

Behörden.
Die Leiche wurde in die Schweiz überführt, um in St. Gallen

beigesetzt zu werden. Dr. Jovanovits hatte sich besonders dem Studium
der ärztlichen Fragen in bezug auf Kriegsgefangene und andere
Kriegsopfer gewidmet.

Rorbas-Freienstein-Teufen. Sonnlag, 27. Jan., wurde unser liebes

Passivmitglicd Marie Ganz auf dem Fiicdhof in Rorbas zur letzten
Ruhe gebellet. Mit ihr ist eine [reue Samariterin von uns gegangen.
Sie war ein langjähriges Aklivmitglicd, bis sie ein schweres
Beinleiden daran hinderte, an den Uebungen teilzunehmen. Der
Entschlafenen danken wir für ihre geleistete Arbeit. Wir werden stets in
Liebe und Achtung ihrer gedenken.

Utzenstorf. Zum ersten Male seit 26 Jahren stand unser Verein an
der Bahre eines Vereinsmitgliedes. Am 2. Eebr. verschied an den Folgen

einer Angina Frau Anna Jenzer-Lehmann, eine Mitgründerin
unseres Samaritervereins, die an der letzt jährigen Schweiz.
Delegiertenversammlung in Sl. Gallen in der Reihe der Empfänger der
Dunant-Medaille stand. Den wahren Sinn der edlen Samaritersache
hat sie stets erkannt, deshalb war sie immer bereit, wenn ihre Hilfe
beansprucht wurde. Die vielen Blumen sagten ihr Dank für alles Gule,
das von ihr ausgegangen ist. Auch wir rufen dir nach: Liebe
Samariterin, hab Dank für alles. Auf Wiedersehn'
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Bern-Mittelland, Samariter-Hilfslehrerverein. Anlässlich der

Hauptversammlung vom 24. Jan. wurde der Vorstand neu bestellt wie

folgt: Präsident: Werner Wyss, Wabernstr. 3, Bern; Vizepräsident:
Fritz Führer, Bahnhöheweg 102, Bümpliz; Kassier: Gottfried Spring,
Liebegg weg 15, Bern; Sekretärin: Frau Frieda Burkhalter,
Brunnadernsir. 12a, Bern; Beisitzer: Fritz Hauser, Schwarzenburg.

Thun u. Umg., Hilfslchrerverein. Hauptversammlung: Sonntag,
17. Febr., 14.00, Hotel «Krone», Thun.

Winterthur u. Umg., Samariler-Hilfslchrer-Verband. Voranzeige:
Unsere nächste Tagung findet Sonntag, 24. Febr., im Rest. «Chäs-

stübli», Winterthur, statt. Das genaue Programm folgt im Zirkular.
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